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Nr. 1 
 
Öffentliche Zustellung: 
 
An Herrn Michael Raser, geb. am 11.04.1984, aktuell unbekannten Aufenthalts, ist vom Landratsamt Donau-
Ries eine Mitteilung in Unterhaltsangelegenheiten mit dem Aktenzeichen 513UVG-011628AS ergangen.  
 
Diese Mitteilung wird hiermit öffentlich zugestellt. Sie kann von Herrn Raser oder einer bevollmächtigten Per-
son beim Landratsamt Donau-Ries in 86609 Donauwörth, Pflegstr. 2, Zimmer Nr. B 3.22 abgeholt bzw. eingese-
hen werden.  
 
Die Mitteilung gilt zwei Wochen nach dieser Veröffentlichung als zugestellt. 
 
Donauwörth, den 01.08.2024 
Landratsamt Donau-Ries 
 
Langner 
 
 
 
Nr. 2 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Landratsamtes Donau-Ries  
– untere Bauaufsichtsbehörde – gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO 

 
Das Landratsamt Donau-Ries – untere Bauaufsichtsbehörde – hat mit Bescheid vom 19.07.2024, Az. (400 – 6024) 
2017/1304, folgende Baugenehmigung Tektur zum genehmigten Bauvorhaben (Errichtung eines Wochenend-
hauses in Rundstammbauweise); Errichtung eines Balkons, Errichtung eines Glasdachs, Erhöhung der Wandhö-
hen und des Sockels, Änderung der Fassaden auf dem Grundstück Flurnr. 615/36 der Gemarkung Münster erteilt: 
 
 

BAUGENEHMIGUNGSBESCHEID: 
 
 
Das im Betreff genannte Vorhaben wird entsprechend den beiliegenden, mit Genehmigungsvermerk versehe-
nen Bauvorlagen genehmigt. 
 
 

Hinweis zur Bekanntmachung 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass mit dieser Bekanntmachung die Zustellung des oben genannten Baugenehmi-
gungsbescheids an die betroffenen Nachbarn i.S.v.  
Art. 66 Abs. 1 Satz 6 BayBO ersetzt wird (Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO); die Zustellung gilt mit dem Tag der Be-
kanntmachung als bewirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO). 
 
Die Akten des Baugenehmigungsverfahrens können zu den üblichen Geschäftszeiten beim Landratsamt Donau-
Ries - untere Bauaufsichtsbehörde -, Pflegstraße 2, 86609 Donauwörth eingesehen werden. 
 
 
Landratsamt Donau-Ries 
Bauabteilung 
 
Ostertag 
Oberregierungsrat 
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Nr. 3 
 
Öffentliche Zustellung im Amtsblatt: 
 
An Herrn Andrey Suchina, geb. am 25.10.1974, aktuell unbekannten Aufenthalts, ist vom Landratsamt Donau-
Ries eine Mitteilung in Unterhaltsangelegenheiten mit dem Aktenzeichen 513UVG-012179 KN ergangen.  
 
Diese Mitteilung wird hiermit öffentlich zugestellt. Sie kann von Herrn Andrey Suchina oder einer bevollmäch-
tigten Person beim Landratsamt Donau-Ries in 86609 Donauwörth, Pflegstr. 2, Zimmer Nr. B 3.29 abgeholt bzw. 
eingesehen werden.  
 
Die Mitteilung gilt zwei Wochen nach dieser Veröffentlichung als zugestellt. 
 
Donauwörth, den 19.08.2024 
Landratsamt Donau-Ries 
 
Langner 
 
 
 
 
Nr. 4 
 
Vollzug des Wassergesetze sowie des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), 
Rückbau der Bachverrohrung am Ursprungbach durch Offenlegung auf dem Grundstück Fl.-Nrn. 105 und 354 
der Gemarkung Schmähingen sowie Austausch der Verrohrung auf dem Grundstück Fl.-Nrn. 105 und 115 der 
Gemarkung Schmähingen 
hier: Bekanntgabe des Ergebnisses der Vorprüfung einer UVP-Pflicht nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG 
 
 

B e k a n n t m a c h u n g: 
 
 
Beschreibung des Vorhabens: 
 
Die Große Kreisstadt Nördlingen plant im Zuge der Dorferneuerung im Ortsteil Schmähingen die bestehende 
Verrohrung am Ursprungbach zurückzubauen. Der Rückbau findet im Bereich der Mühlbachstraße östlich des 
Feuerwehrhauses statt. Die Offenlegung der Bachverrohrung des Ursprungbach erfolgt auf dem Grundstück Fl.-
Nr. 105 (TF) und Fl.-Nr. 354 (TF) der Gemarkung Schmähingen. Die nördliche Uferseite bei der Offenlegung wird 
abgeböscht und ggf. mit Wasserbausteinen verstärkt. Die südliche Uferseite wird mit einer Stützmauer mit 
einem Geländer gesichert. Auf einer Länge von ca. 195 m auf dem Grundstück Fl.-Nr. 105 (TF) und 115 (TF) der 
Gemarkung Schmähingen erfolgt ein Austausch der Bachverrohrung mit einem Maulprofil von 1300/800. Die 
Maßnahmen sollen die hydraulische und ökologische Situation am Ursprungbach verbessern und stammen aus 
dem Gewässerentwicklungskonzept der Stadt Nördlingen aus dem Jahr 2009. 
 
Beim Landratsamt Donau-Ries hat die Große Kreisstadt Nördlingen das für den Rückbau der Bachverrohrung 
erforderliche wasserrechtliche Plangenehmigungsverfahren beantragt. 
 
 
Vorprüfung zur Feststellung einer UVP-Pflicht: 
 
Beim Landratsamt Donau-Ries wurde für das Vorhaben unter Vorlage entsprechender Planungsunterlagen die 
Durchführung eines wasserrechtlichen Verfahrens beantragt.  
 
Das Vorhaben ist nach § 67 Abs. 2 WHG genehmigungspflichtig. 
 
Im Rahmen des hierzu vom Landratsamt Donau-Ries als zuständige Behörde durchzuführenden wasserrechtli-
chen Plangenehmigungsverfahrens (§ 68 Abs. 2 WHG) war auch eine standortbezogene Vorprüfung des Einzel-
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falls zur Feststellung der Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für das Vorhaben 
durchzuführen (Anlage 1, Ziffer 13.18.2 UVPG).  
 
Die standortbezogene Vorprüfung wird als überschlägige Prüfung in zwei Stufen durchgeführt. In der ersten 
Stufe wird geprüft, ob bei dem Vorhaben besondere örtliche Gegebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nummer 
2.3 UVPG aufgeführten Schutzkriterien vorliegen. Ist dies der Fall, wird in einer zweiten Stufe geprüft, ob unter 
Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten Kriterien das Vorhaben erhebliche nachteilige Umwelt-
auswirkungen haben kann, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen und 
bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären (§ 7 Abs. 2 UVPG). 
 
Im Vorhabensbereich liegen keine besonderen örtlichen Gegebenheiten vor. Eine standortbezogene Vorprü-
fung ist daher nicht weiter durchzuführen. 
 
Nach § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG ist die Feststellung, dass im vorliegenden Fall eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
unterbleibt, nicht selbstständig anfechtbar. 
 
Nähere Informationen können beim Landratsamt Donau-Ries, Donauwörth, Pflegstraße 2, Haus C, 2. Stock, 
Zimmer Nr. 2.50, Telefon: 0906 74-644 eingeholt werden. 
 
Im Falle einer persönlichen Vorsprache ist eine vorherige Terminvereinbarung erforderlich.  
 
Donauwörth, den 23.08.2024 
 
 
 
Ostertag 
Oberregierungsrat 
 
 
 
 
Nr 5: 
 
Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); 
Neugenehmigung zweier BHKWs mit Wärmespeicher der SME Kraftwerke Vermögensverwaltung GmbH & 
Co. KG auf dem Grundstück Flur-Nr. 203 der Gemarkung Asbach-Bäumenheim 
 
 
1. Die SME Kraftwerke Vermögensverwaltung GmbH & Co. KG hat beim Landratsamt Donau-Ries die 
Genehmigung nach § 4 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) für die Errichtung zweiter BHKWs mit Wär-
mespeicher beantragt. 
 
2. Die Maßnahme bedarf einer Genehmigung nach § 4 BImSchG i. V. m. § 1 und § 2 Abs. 1 der Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV), sowie der Ziffer 1.2.2.2 V des Anhang 1 zur 4. BIm-
SchV. 
 
3. Bei der Anlage handelt es sich zudem um eine Anlage im Sinne von Ziffer 1.2.2.2 der Anlage 1 zum 
UVPG. Somit war im Zuge einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls zu untersuchen, ob eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist (§ 7 Abs. 2 Satz 1 UVPG). Die standortbezogene Vorprüfung wird als 
überschlägige Prüfung in zwei Stufen durchgeführt. In der ersten Stufe wird geprüft, ob bei dem Änderungs-
vorhaben besondere örtliche Gegebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nr. 2.3 UVPG aufgeführten Schutzkriterien 
vorliegen. Ergibt die Prüfung in der ersten Stufe, dass keine besonderen örtlichen Gegebenheiten vorliegen, so 
besteht keine UVP-Pflicht. Ergibt die Prüfung in der ersten Stufe, dass besondere örtlichen Gegebenheiten 
vorliegen, so prüft die Behörde auf der zweiten Stufe unter Berücksichtigung der in Anlage 3 aufgeführten Kri-
terien, ob das Neuvorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die die besondere Emp-
findlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen und nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentschei-
dung zu berücksichtigen wären. Die UVP-Pflicht besteht, wenn das Vorhaben nach Einschätzung der Behörde 
solche Umweltauswirkungen haben kann. Gegenstand der Einzelfallprüfung waren die vorgelegten Antragsun-
terlagen.  
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4. Das Landratsamt Donau-Ries kam zu dem Ergebnis, dass durch die Umsetzung des Vorhabens keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu besorgen sind. Die Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht damit nicht. 
 
5. Diese Feststellung wird gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und 
hiermit bekannt gegeben; die Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar. 
 
6.  Wesentliche Gründe für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht: 
Die Anlage liegt im äußeren Randbereich des Überschwemmungsgebiets Schmutter / Egelseebach. Das nächst-
gelegene FFH-Gebiet (7330-301.03) befindet sich in ca. 2 km Entfernung, das nächstgelegene Vogelschutzge-
biet (7231-471.01) in ca. 2,4 km. Ca. 130 m entfernt befindet sich das nächstgelegene amtlich kartierte Biotop 
Nr. 7330-0015. 
Da das Überschwemmungsgebiet nur unwesentlich betroffen ist und Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser 
getroffen werden, sind - bei Einhaltung des Stands der Technik und der gesetzlichen Emissions-Grenzwerte der 
Motoren - auf die sich in der Nähe der Anlage befindlichen Schutzgebiete und Biotope keine Einwirkungen 
erkennbar. Zudem sind Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen vorgesehen. Negative Auswirkungen auf 
die Schutzziele der vorgenannten Schutzgebiete sind daher nicht zu besorgen.  
 
 
Nähere Informationen können beim Landratsamt Donau-Ries, FB 41 (Haus C, Zimmer 2.56) Pflegstr. 2, 86609 
Donauwörth, Tel.-Nr. 0906 74-6357 eingeholt werden. 
 
Donauwörth, 29.08.2024 
Landratsamt Donau-Ries 
 
 
gez. 
Ostertag 
Oberregierungsrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landratsamt Donau-Ries 
Stefan Rößle 

Landrat 
 
 
 

 


